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Bezugspreis : BierteljLhrlich 1 30 H .
Im Reichsgebiet 1 ^ KS ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Di « viergespaltene Zelle oder
deren Raum 9 H , Reklamezeile SO H .

l^ageman)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,Mittelstrahe 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . S04.
Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag - ,

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

M 88 . Tonnerstag den 13 . April LM6
MestrskilltÄtt der Kellkrierer 1M15.

14 April 191b
Franzosen versuchen bmal vergeblich am Hart-

mannSweilerkopf durchzubrechen — Bei Wy - ockowzam Strtzi Zurückweisung der Russen. — Angriffdeutscher Luftschiffe gegen die Tyne -Mündung .

— Im Morgenblatt vom 12 .Aprilder „ Straß¬burger Post " wird folgende Rechnung angestellt :
Im ganzen hatte die Schlacht um Verdun
bis jetzt über 36000 Gefangene , 192 Ge¬
schütze , 262 Maschinengewehre eingetragen .
Hiernach wird man die blutigen Verlustede? sich tapfer wehrenden Gegners als außer¬
ordentlich groß annehmen dürfen . Man kanndie Zahl der Toten schwerlich geringer , viel¬
leicht höher als die der Gefangenen veran¬
schlagen , und zu diesen treten dann nach den
Erfahrungen dieses Krieges zwei- bis dreimal
soviel Verwundete . Unsere Verluste sind da¬
neben immer noch gering , und von Beute istkeine Rede . Auf welcher Seite der Vorteil
liegt , ist also klar !

Berlin , 11 . April . Aus einer Zu¬
sammenstellung aus russischen , schwedischenund französischen Quellen werden , nach der
„ Deutschen Tageszeitung "

, folgende russische
Verlustziffern vom 4 . August 1914 bis 1 .
März 1916 bekannt gegeben : 2 V, MillionenTote , I V- Millionen Kriegsuntaugliche und
Invaliden , I V, Millionen Gefangene , 2—3
Millionen Leichtverwundete und Kranke , zusammen also die Riesenziffer von 7,5 bis
8,5 Millionen Menschen .

W T B . Amsterdam , 12 . April . (Nicht¬
amtlich .) „Tijd " schreibt in einem Leitartikel
mit der Ueberschrift : „Englische Willkür " :
In den Stunden der Unruhe am 31 . Märzhaben sich alle eine Frage gestellt : Welche
Macht ist es nun , welche uns besonder mit
Schwierigkeiten bedroht ? Diesmal besteht keinGrund anzunehmen , daß Deutschland der

Ruhestörer ist. Von England aber kann
nicht dasselbe gesagt werden . Das Blatt
zählt dann alle Schikanen auf , denen Hollandin letzter Zeit von englischer Seite ausgesetzt
gewesen ist, erwähnt den Notenwechsel zwischenden beiden Regierungen wegen des unrecht¬
mäßigen Verhaltens gegen die holländische
Effektenbriefpost und fährt fort : Man kann
aus alledem ersehen , wie heikel die Lage
Hollands gegenüber Englands sein
muß . Wenn auch die Torpedierung der „Tu -
bantia " und „Palembang " mehr Eindruck ge¬macht habe , so sei doch die Art , wie sich Eng¬land an der holländischen Seepost vergriffenhat , sehr ernster Natur . England bedauere
nicht einmal das Holland angetane Unrecht,sondern Sir Eduard Grey hat rund heraus
gesagt, als ob es sich um die natürlichste Sacheder Welt handle , daß die Beschlagnahme der
Briefpost von Schiffen , dre nach neutralen
Häfen fahren , oder von Häfen kommen , den
Zweck haben , zu vermeid» , daß die gegen den
Feind angewendeten Blockademaßregeln ver¬eitelt werden . Nach alledem können keine
Zweifel mehr darüver bestehen , gegen welcheNation diesmal die Vorsorgemaßregeln der
Regierung vom 31 . März getroffen worden seien.* Berlin , 13 . April . Aus Czerno -
witz wird dem .. Berliner Lokalanzeiger " ge¬meldet : Ein geflüchteter Kaufmann berichtet ,daß in sämtlichen Häfen des Schwar¬
zen Meeres , die Stützpunkte der rus¬
sischen Flotte sind, große Vorbereitungen
zur Instandsetzung eines möglichst großen
Kampfschiffparks gemacht worden sind . Ma¬
trosen von der Baltischen Flotte , sowie Arse¬nalarbeiter von den nördlichen Werften sind
dorthin gebracht worden . Ferner werden
Schiffe älterer Jahrgänge einer größeren Um¬
arbeitung unterzogen .* Berlin , 13. April . Eine Depesche des
„ Berliner Lokalanzeiger" aus Haag besagt :
Nach einer Londoner Meldung kann eine Lan¬

dung der Alliierten auf Kreta alsunmittelbar bevorstehend angesehenwerden . Die Alliierten wünschen dort eine
Flottenbasis einzurichten, um Unterseeboote imMittelmeer wirksam bekämpfen zu können.Falls Griechenland gegen die vorübergehende
Besetzung der Insel keine Beschwerde erhebt ,wird es vielleicht unnötig sein , andere jonischeInseln für Flottenzwecke zu besetzen.* Berlin , 13 April . Zu der deut¬
schen Antwort auf die Anfragen der
Vereinigten Staaten wegen der Ver¬
senkung von 5 Schiffen schreibt Kapitän
zur See L Persius im „ Berliner Tageblatt "

,keine Darstellung sei geeigneter die außer¬ordentlich schwierige Lage , in der sich jetztviele unserer Unterseebootskommandanten be¬
fänden , wirkungsvoller zu skizzieren als derin der deutschen Note besprochene „ Sussex" -
Fall Leicht sei es , am grünen Tisch mit ge¬runzelter Stirn über unberechtigte Torpedie¬
rungen zu urteilen , weit schwerer, überhauptein Schiff zu torpedieren . Um eine völligeinwandfreie Torpedierung auszuführen , dazugehöre nahezu ein Uebermensch. Die „ Vossi-sche Zeitung " sagt , die Note sei klar , rück¬
haltslos und bei aller Entschiedenheit in der
Wahrnehmung deutscher Interessen entgegen¬kommend. Sie habe die Aufklärungen ge¬geben , die sie habe geben können und zugleichdie Hand geboten zu jeder möglichen Feststel¬lung des Sachverhalts . Die „ Germania "
meint , die deutsche Antwort werde die zahl¬reichen Leute bitter enttäuschen, die auf eine
Neuauflage deutsch - amerikanischer Spannunggehofft hätten Im „ Berliner Lokalanzeiger "
wird gesagt : Schon jetzt muß man in Amerika
zugeben , daß von einer Verletzung der derUnion gegebenen Zusagen ebensowenig dieRede sein kann wie von irgend welchen Ver¬
stößen gegen die Gebote der Menschlichkeit .Man sollte sich nur überall das korrekte und
humane Verhalten unserer Unterseeboots -

Die Kriegsvraul . ^
Original -Roman von H. LourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)
Gegenüber der Tür faßten Hasso und Hansim Dunkeln Post » und sahen in das schwacherleuchtete Zelt hinein .
Lautlos glitten drinnen die Pflegerinnenvon einem Lager zum andern . Gerade dem

Zelteingang gegenüber stand ein Tisch mit
Medikamenten , der ziemlich hell erleuchtet war .Und an diesen Tisch heran trat jetzt die plumpe ,unförmige Gestalt Schwester Magdas . IhrAntlitz wurde scharf beleuchtet. Sie bepgte sichvor und ließ in ein Glas Wasser aus einer
Medizinflasche Tropfen fallen .

Beim aufmerksamen Zählen vergaß sieden Mund so scharf und herb herabzuziehen ,und im Kerzenschein waren die Sommer¬
sprossen nicht sichtbar. Auffallend zu der
plumpen Gestalt wirkten die schlanken , feinenHände, und das rotblonde Haar , das unter derHaube hervorquoll , schien sehr üppig zu sein.Hassos Augen suchten , dem Freund zu Ge¬fallen, nach Schwester Karola . Dabei ruhtensie auch einen Moment forschend auf dem hell¬beleuchteten Gesicht Schwester Magdas .Wie ein Ruck ging es da plötzlich durch

Hassos Gestalt . Trotz der Verkleidung , trotzder unförmigen Gestalt und dem rotblonden
Haar erkannte er in dieser Schwester Magda so¬fort Natascha von Kowalsky . Dieses Gesichthätte er unter tausenden und unter jeder Ver¬
kleidung erkannt . Wie ein Blitz durchfuhr ihndie Gewißheit , daß sie sich zu geheimen
Zwecken , um zu spionieren , unter der Trachtder Roten - Kreuz-Schwester hier ins Lager ein¬
geschlichen hatte . Wie gebannt stand er eineWeile und sah in das selbst in der Ver¬
kleidung und mit den gewaltsam herunterge »
zögeren Mundwinkeln noch schöne Gesicht Sicherwollte sie bedeutend älter scheinen , als sie war .Die häßliche , plumpe Verkleidung und das durchallerlei Mittel älter gemachte Gesicht, sowie die
schwerfälligen Bewegungen ließen sie auch wie
vierzig erscheinen .

Groß und scharf ruhten Hassos Augen aufihrem Gesicht . Und da erkannte er deutlichneben dem jetzt künstlich herabgezogenen Mund¬
winkel ein kleines , viereckiges Leberfleckchen vonder Größe einer Linse. In dieses Leberfleckchenwar er einst sehr verliebt gewesen und hatte
sich so oft danach gesehnt, es zu küssen . Dieseskleine Mal gab ihm vollends die Gewißheit ,daß er Natascha vor sich hatte .

Die russische Spionin und Geheimagentin
hier im Lager — das war von Bedeutung .

Einige Minuten war er sprachlos. SchwesterMagda stand noch immer am Tisch und räumtein den Medizinflaschen herum . Dann tratein Arzt zu ihr und sprach mit ihr . Sie ant¬wortete ihm in ihrem reinen Deutsch.
Diese Beherrschung der deutschen Sprache ,sowie die Tracht , die sie sich auf irgendeineWeise verschafft haben mochte, hatten ihr wohlgeholfen, sich hier einzuschleichen . Wer konnte

wissen, was sie hier auskundschaften wollte .Vielleicht war sie auch gar von Rußland nachFrankreich auf dem Weg , um irgendwelchewichtigen Aufträge zu Überbringer». Dann hattesie wohl auf ihrem Wege fleißig Ausschau ge¬halten nach allerlei Dingen , die sie dem Feindeverraten konnte .
Jedenfalls hatte ihre Anwesenheit hier irgend¬eine besondere , gefährliche Bewandtnis , und

Hasso war schnell mit sich im klaren , was er
hier zu tun hatte .

Wortlos drängte er Axemberg noch tieferin den Schatten zurück, damit sie von drinnen
nicht bemerkt werden konnten.

Axemberg hatte nur nach Rola Ausschaugehalten und gar nicht auf Schwester Magdageachtet . Nun zuckte er zusammen , als Hassomit jähem Griff seinen Arm faßte .
„ Hans , sieh Dir einmal das Gesicht an —

da am Tisch bei der Kerze, " sagte er leise .



kommandanten zum Muster nehmen , statt so¬
fort munter darauf loszuschimpfen.

Tagesneuigkeiten .
Ba-e«.

* Durlach , 13 . April . In mehreren
Karlsruher Tageszeitungen wurde in den letzten
Tagen unter der Rubrik „ Gefallen " auch der
Schwiegersohn des Gemeinderats Karl Preiß
dahier — Hauptlehrer Martin Greulich in
Hondingen , der als Vizefeldwebel und Musik¬
leiter beim Res .-Jnf . - Regt . Nr 240 im Felde
steht — aufgeführt . Hierzu wird uns heute
mitgeteilt , daß diese Nachricht völlig unzu¬
treffend ist bezw. daß Musikleiter Greulich er¬
freulicherweise noch bei Freud und Leid seinen
Taktstock führt .

Durlach , 13 . April . Die Gold¬
sammlung des Herrn W . Kraus , Gasthof
zur Sonne hier , hat ein überaus erfreuliches
Resultat ergeben , indem es Herrn Kraus ge¬
lungen ist , durch Abgabe von je Vi 1 Wein
für 10 Gold im Laufe weniger Wochen
3140 Mark i« Gold zu sammeln und an
die Reichsbank abzuführen . Der patriotische
Sinn unseres Mitbürgers , der ein erhebliches
Opfer nicht scheute , um dem Vaterlands zu
nützen , verdient gewiß von allen Seiten die
höchste Anerkennung . Es hat sich auch hier
wieder gezeigt , daß leider immer noch sehr
Viel Gold zurückgehalten wird , und es wäre
zu wünschen, daß das gute Beispiel des Herrn
Kraus auch von anderer Seite Nachahmung
findet , um dem Vaterland weiteres Gold dienst¬
bar zu machen . Die Stammgäste der Sonne .

Li . Aue , 13. April . Der Frauenverein
unserer Gemeinde möchte die hiesigen Frauen
auf den in der gestrigen Nummer des Wochen¬
blattes erschienenen Aufruf des Durlacher
Frauen Vereins Hinweisen und sie herzlich
bitten , auch ihrerseits zum Frauendank
beisteuern zu wollen . Die Vorstandsfrauen
sind gerne bereit , die Gaben in Empfang zu
nehmen und bis 15 . Mai an die Präsidentin
abzuliefern . Die kleinste Gabe wird dankbar
angenommen . Mögen unsere Frauen nicht
hinter anderen Gemeinden Zurückbleiben !

sts Wilferdingen , 13 . April . Am 10 .
April , nachts 2,15 Uhr , ist in der Scheuer
des Schreinermeisters Wilhelm Zachmann
hier auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer
ausgebrochen und wurde durch die Einwohner¬
schaft gelöscht , so daß nur die Scheuer ab¬
brannte . Der Gebäudeschaden beträgt 1800 Mk.,
der FahrniLschaden 800 Mk. und ist durch
Versicherung gedeckt.

„ Welches Gesicht , Haffo ? " fragte Axemberg
zerstreut .

„ Das der Schwester , die neben dem Arzt
steht und die Wedizwgläser hält Sieh es Dir
genau an . Erkennst Du es nicht ? "

Der erregte Ton des Freundes machte
Axemberg aufmerksam . Er blickte prüfend in
^ wester Wagdas Gesicht und schüttelte ver¬
ständnislos den Kopf. Er erkannte sie nicht ,
aber es erging chm wie Rol» — dies Gesicht
erinnerte ihn au jemand

„Mir schwebt etwas vor , Hafso — aber
ich weiß nicht, wo ich dies Gesicht hintun soll .
Bitte , hilf mir mal auf die Sprünge, " stifte
er nachdenklich

Hafso neigte sich zu seinem Ohr herab :
„ Ratascha vou Kowalsktz, " flüsterte er.
Run zuckte auch Axemberg zusammen . Seine

Augen weiteten sich und sahen scharf und
prüfend in Schwester MagdaS Gesicht .

„ Wahrhaftig ! Die russische Spionin als
Krankenschwester in unserem Lager . Donner¬
wetter , Hasso , das ist eine interessante Ent¬
deckung — aber auch etwas peinlich für
Dich.

"

„ Das letztere darf gar nicht in Frage kom¬
men . UebrigenS bin ich im Herzen längst mit
dieser Affäre fertig und kann ihr ruhig ent¬
gegentreten . . Ihr Hiersein bedeutet nichts
Gutes . Wir dürfen sie nicht aus den Augen
lassen. Gottlob , daß Du mich hierherführtest .
Die Anwesenheit Deiner Rola hier im Lager
wird uns noch von besonderem Nutzen sein.

"

U Karlsruhe , 12 . April . Der dritte Fall , über
den das Schwurgericht zu entscheiden hatte , betraf
den 52 jährigen Landwirt Jakob Kästner aus
Königsbach , wohnhaft in Jspringen , wegen Brand¬
stiftung . Kästner war beschuldigt im Jahre lSII
an einem nicht mehr feststellbaren Tage im Herbste
einen einem Dritten gehörigen Strohhausen im Ge¬
wichte von 25 bis 30 Zentnern angezündet zu haben.
D e Vernehmung des Angeklagten und Zeugen ergab
folgenden Tatbestand : Der Angeklagte Jakob Kästner
aus Königsbach hatte nach Jspringen geheiratet . Seine
Frau war Witwe und brachte einen Sohn aus erster
Ehe mit in die zweite . In der ersten Zeit seiner An¬
wesenheit in Jspringen besaß Kästner einen guten Ruf,
er lebte mäßig und galt für einen fleißigen Mann ,
als guter Gesellschafter war er im Dorfe beliebt.
Später begann er mehr zu trinken, als für ihn gut
war . er bekam infolgedessen mit seiner Frau Zer¬
würfnisse, bei denen Kästner auch tätlich wurde . Im
September 1915 wurde Kästner wegen Trunksucht ent-
mündigt . Seine Frau hat einen Ehescheidungsprozeß
gegen ihn eingrleitet , ter noch in der Schwede ist
Im Jahre 1910 erzählte Kästner unflätige Ding « in
einem Wiitshaufe in Jspringen über eine gut beleu¬
mundete Frau und wurde deshalb wegen Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 75 Mk. vei urteilt . Im Herbste
1915 brannte nun auf einem Acker ein dem Ehemann
der beleidigten Frau gehörender Strohhaufen nieder.
Kästner rühmte sich seinem Stiefsohne gegenüber , daß
er „den Strohhaufen in die Lust habe gehen lasten?
Offenbar war das ein Racheakt für die gerichtliche
Strafe . Der Sachverständige , Medizinalrat Dr . Bab o-
Pforzheim , bezeichnet« den Kästner als einen chroni¬
schen Alkoholiker, besten Urteilskraft geschwächt sei,
als unzurechnungsfähig sei er jedoch nicht zu bezeichnen.
Den Geschworenen wurden ztpei Fragen vorgrlegt :
die Schuldsrage und die Frage nach mildernden Um¬
ständen . Der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt
Dr . Hainer , trat für die Bejahung der Schuldfrage
ein . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Kreutzer -Karls¬
ruhe , hielt den indirekten Beweis für dir Tat des An¬
geklagten nicht für ausreichend , um zu einer Verur¬
teilung zu kommen . Auf jeden Fall seien ihm mil¬
dernde Umstände zuzrcknlligcn . Die Geschworenen be¬
jahten die Schuldfrage und die Frage nach mildernden
Umständen . DaS Gericht verurteilte Kästner zu 1
Jahr Gefängnis , abzüglich eines Monat - Untersuchungs¬
haft . Dir bürgerlicher Ehrenrechte wurden ihm auf
3 Jahre aberkannt

In der Nachmittagssitzung hatte sich der 30-jährige
Monteur Adolf Rhode aus Frredensburg bei Stettin
unter der Anklage doS Notzuchtversuches zu verant¬
worten . Das Delikt sollte Rohde in Karlsruhe be¬
gangen haben . Die Geschworenen verneinten die
Schuldsrage wegen Notzuchtversucher und bejahten
unter Zubilligung mildernder Umstände die Frage
nach Versuch gewalttätiger Vornahme unzüchtiger
Handlungen . DaS Gericht verurteilte Rohde aufgrund
dieses Wahrspruches zu 3 Monaten Gefängnis , Abzüg¬
lich 2 Monate Untersuchungshaft .

Damit war di « Tagesordnung d«S Schwurgerichts
erschöpft und der Vorsitzende entließ die Geschworenen
mit Dankesworten in ihre Heimat .

Oftersh eimb . Schwetzingen, 13 . April .
Bei einer Untersuchung in Den Schubladen
seiner Eltern entdeckte ein kleiner Schuljunge
eine Schachtel mit Pastillen , die er wegen ihres
Wohlgeschmackes großmütig au seine Mit¬
schüler verteilte . Lach dem Genuß sing der
größte Teil der Klaffe während der Schul -

„ Sollea wir sie nicht sofort sestnehmen
lassen. Haffo ? "

„ Laß mich überlegen . Ich möchte ergründen ,
was sie vorhat , ehe ich sie festnehmen lasse . ,
Wir postieren uns beide hier am Eingang des
Zeltes . Dir wird ja die Zeit nicht lang wer¬
den — «nd mir wahrhaftig auch nicht . Viel¬
leicht kann ich jetzt eine alte Rechnung mit
dieser Dame zum Ausgleich bringen .

Axemberg drückte ihm stumm den Arm
und sie ließen sich vor dem Zelteingang auf
dem Boden nieder , neben einem Sanitäts¬
wagen .

Ratascha war im Hintergrund des Zeltes
verschwunden. Ab und zu tauchte ihre plumpe ,
schwerfällige Gestalt wieder einmal auf , und
Haffo bemerkte , daß sie aufmerksam auf der
Uhr die Zeit kontrollierte . Das war bei einer
Krankenpflegerin nichts Auffallendes , aber bei
dieser fiel eS ihm doch auf .

Hasso drückte ihm die Hand .
Während er hier die russische Spionin be¬

lauerte , mußte er an seine Rose denken . Das
Herz wurde ihm warm und weit . Rose
dankte er eS ja , daß er dieser ränkevolleu
Frau da drinnen nicht zum Opfer gefallen
war ; Rose hatte ihn errettet durch ihr Da¬
zwischentreten damals . Ihre Liebe zu ihm
hatte sie damals instinktiv das Richtige tun
lassen .

^Fortsetzung folgt.)

stunden zu schlafen an . Wie eS sich heraus¬
stellte, hatte dei Kleine eine Schachtel Schlaf¬
pastillen in die Hände bekommen.

H , Mannheim , 13 - April . Die hiesigen
Blätter warnen vor zwei Betrügern , die sich
als Reisende der Firma „ Chemische Werks
Karlsruhe " ausgeben und Kern - sowie Schmier¬
seife zum Verkauf anbieten . Da die beiden
Schwindler wohl auch anderwärts auftreten
dürften , so sei diese Warnung weiter verbreitet ,
denn die von ihnen gelieferte Seife ist schlecht.

chst Baden - Baden , 12 . April Heute
vormittag 11 Uhr fand in Anwesenheit der
städt . Körperschaften die Ueb ergäbe des
neuen großen Konzertsaales und da¬
mit der Gesamtanlngen des Kurhaus -
neubaueS seitens des Staates an die Stadt
Baden -Baden statt . Die Uebergabe war ' von
Ansprachen des Erbauers der Neuanlage ,
Baurat Professor Stürzenacker , des Geh.
Oberregierungsrats Flad als Regierungs -
kommiffär tmd des Oberbürgermeisters Fieser,
dessen Worte in ein Hoch auf S . K . H den
Grvßherzog ausklaugen , begleitet . General¬
musikdirektor Professor Dr . PH . Wolfrum
führte die von Gebrüder Voit - Durlach er¬
baute Konzertorgel vor , die sich als ein
Musterwerk ersten Ranges darstellte . Der
neue Konzertsaal zeichnet sich durch eine
intime , und doch festlich wirkende aber keines¬
wegs überladen «, gediegene Innenausstattung
auS , die vor allem in der dezenten Farben¬
wirkung eine feine Abstimmung zeigt und bis
ins Kleinste die aus dem Innern schaffende
Künstlerhand verrät . Die gesamte Neuanlage
ist ein deutsches Kulturdökument eindrucks¬
vollster Art . Baden - Baden steht mit seinem
Kurhause nunmehr an der Spitze der deutschen
und damit der europäischen Bäder .

ch Triberg , 13 . April . In einer jungen
Waldkultur wurde das Gerippe eines ziemlich
großen Mannes aufgefunden . Ueber die Per¬
sönlichkeit des Toten weiß man noch nichts
Genaues .

H. Billingen , 13 . April . Durch die
Höchstpreisfestsetznng für Fleisch ist hier ein
Sinken der Rindfleischpreise eingetreten , indem
jetzt das Pfund l 80 (bisher 2 kostet .

De« ttzcheS « rtch
* Berlin , 13 Wpril. Auf rin Telegramm

der zu einer Konferenz an der Westfront ver¬
einigten kathvlischen Militärgeistlichen
hat der Kaiser antworten lasst« , er danke
für das Treuegelöbnis der katholischen Feld¬
geistlichen herzlich und sende ihnen allen , be-
stnders Sr . Eminenz Kardinal von Hart¬
mann , kaiserliche Grüße .

* Berlik , 12 April . Im preußische «
Staatshaushalt für 1916 ist diesmal
ein eigenartiger Posten Der im Jahre 19 lL
verstorbene Verwaltungsgerichtsdirektor Elsner
von Gronow zu Köslin hat dem Staate
10000 Mk . mit der Bestimmung vermacht,
daß dieses Kapftal zinsbar an zulegen und
gesondert zu verwalten ist, die Zinsen aber
solange zum Kapital zu schlagen sind ,
bis dieses den Betrag der Staatsschuld
erreicht.

Berlin , 12 . April Auf Grund der Be¬
kanntmachungen der Berliner Kriminalpolizei
ist in der vergangenen Nacht die Helene
Bahl , die der Ermordung der Martha
Franzke verdächtig ist , ergriffen worden .
Bei ihrer Vernehmung heute vormittag leug¬
nete sie jede Beziehung zu der Täterschaft .

W .T .B . Berlin , 12 . April . Wie die
polizeilichen Ermittelungen nunmehr ergeben
haben , ist die Mörderin der Martha
Franzke die Friseurin Johanna Ull -
mann , die gestand , die Franzke ermordet
und beraubt zu haben , um ihrem Bräutigam
Mittel zuzuführen Sie hat mit Hilfe der
Arbeiterin Sonneuberg einen Korb beschafft
und die Leiche dann hinein gepreßt Die
Helene Bahl ist an der Täterschaft
nicht beteiligt .

Schweiz .
W .T .B . Bern , 13 . April . Nach Mel¬

dungen aus Athen kam es in der Sitzung
der griechischen Kammer am Montag
anläßlich der Neubesetzung des Finanzmini¬
steriums zu bewegten Auftritten . Die



Regierung stellte die Vertrauensfrage ,
Hei deren Abstimmung für eine Mehrheit
von 200 Stimmen von 206 abgegebenen
Stimmen erhielt .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 13 April
Vchrmittags. (Amtkich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Allgemeiner kouute sich bei den meist

ungünstigen Beobachtungsverhättniffen des
ĝestrigen Tage- keine bedeutendere Gefechts¬
tätigkeit entwickeln . Jedoch blieben beiderseits

der Maas und der Woevre - Tbene und
auf der CSte südöstlich von Verdun die Ar¬
tillerien lebhaft tä ig.

Südöstlich von Albert nahm eine deutsche
Patrouille im englischen Graben 17 Mann ge¬
fangen .

Ein französischer Gasangriff in der Gegend
von Puisaleine nordöstlich von Cam¬
pte gne blieb ergebnislos .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Südlich desNarocz - Sees verstärkte sich

das russische Artilleriefeuer gestern merklich.
Oestlich von Baranowitschi wurden

Vorstöße feindlicher Abteilungen von unfern
Vorposten zurückgewiesen .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung

Verschiedenes .
— Ein IZjähriger Junge in Grimmel¬

fingen hatte einem siebenjährigen Mädchen
mit einem Luftgewehr ein Auge ausge¬
schossen . Die Mutter der Verletzten erhob
Klage und verlangte Schmerzensgeld , Er¬
stattung der Kurkosten und Ersatz des im-
mat -. riellen Schadens wegen verringerter Hei¬
ratsaussicht . Infolgedessen muß der Vater
1000 Mk. zahlen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Di « Vornahme einer Biehzwischenzählung am IS . April

1916 ( verbunden mit einer Aufnahme der Vorräte
an Fleisch usw.) bctr.

Etwaige bei der Aufnahme der Vorräte an Fleisch usw. am
15 . ds . Mts . übergangene Personen sind verpflichtet , beim Bürger¬
meisteramt ihres Wohnsitzes eine Anzeigekarte zu erheben , vollständig
und wahrheitsgemäß suszufMen und alsbald wieder beim Bürger¬
meisteramt abtugeben

Dur lach den 13 . April 1916 .
_ HrobS«r »o- Nch,s Bezirksamt ._

GmrisdrvVrimjchlatz sm das Fahr 1916.
Die Schlußberatung über den Entwurf des Voranschlag- für

das Jahr 1916 findet am
Freitag den 14 . April ds . IS ., nachmittags 6 Uhr,tm Rathaus — Rathaussaal — statt .
Zur Mitwirkung werden diejenigen Steuerpflichtigen , deren Um¬

lage pflichtige Sreuerwerte und Einkommen zusammengerechnet soviel
Umlage zu tragen haben , wie 100000 Mk . Äeuerwert , mit dem An-
fügen eingeladen , daß es ihnen freisteht , ihre Einwendungen bei der
Beratung vorzutragen , oder zum Anschluß an den Voranschlag schrift¬
lich zu übergeben .

Dur lach den 3 April 1916 .

Kinlcrdung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Freitag den 14 . April 1916 . nachmittags V»7 Uhr,
im RathauSsaal .

Tagesordnung :
1 . Maßnahmen aus Anlaß des Krieges (Kreditanforderung )2 . Erwerbung von Grundstücken in den Gewannen „Mühläcker " und „auf der unteren Hub " .
3 Ankauf des Anwesens Lgb . Nr . 314 , Pfinzstraße 91 .4 . Verpachtung der oberen Mühle .
5 . Verpachtung von Gelände aus der Hand .
6 . Verpachtung von Kleingärten ,Mit Rücksicht darauf , daß eine tz ößere Anzahl von MitgliedernideS Bürgerausschusses zur Fahne einberufen ist, werden tie Zurück¬

gebliebenen dringend ersucht, zur Sitzung vollzählig zu erscheinen .
Durlach den 8 . April 1916 .

Der Biirgermeister :
vr Zierau .

__ — _ _ Der Ratschreiber : Dreikluft .
Holzvtt-etgermlk -es Aorftsmts Mrlach.

Dienst «- de« 18 . April , früh 9 Uhr . in der Schöbel -
ichen Halle in Durlach Aus Domänemoald Rittnert , Abt 8,Kühbusch, 13 Berghäuser Feldschlag und 15/16 : 231 Ster buchene.H Ster gemischte und 10 Ster Nadel - Scheiter und Rollen ; 38 Ster- uchene und 7 Ster gemischte Prügel , sowie 2261 Stück buchene und
gemischte Wellen Forstwart Barer in Berghansen zeigt das Holz

holjvMWWg öes zsrjlsintS LauMsleirihach.
Mittwoch de» 19 . April d. I . , früh 9 Uhr , im Adler in

Rleinfteinbach . Aus Dvmänenwald Buchwalv Abt 6, 7 : 518 Ster
buchene , 16 Ster eichene , 27 Sier gemischte , 38 Ster forlene Scheiterund Rollen , 98 Ster buchene, 16 Ster gemischte Prügel , 1950 bucheneund 100 gemischte Wellen Forstwart Nonnenmacher in Wilferdingenzeigt das Holz.

Militärperson sucht auf 1 . Mai
Ar längere Dauer feiumöbliertes
Zimmer mit Frühstück in der Turm-
öerggegend . Angebote unter Nr 152

den Verlag d . Bl . erbere«.

Gute« bürgerlichen
MtlG - M WMsch

können einige Herren und Damen
erhalten Zu erfragen im Verlag
dieses Blattes

Futterkarloffiin
werden fortwährend angekauft

Gerberstraße 7.

Schöne 2 - Zimmerwohnung,Küche
mit Gas und reichlichem Zubehör
zu vermieten

Hauptstraße 76. !

» Io LloLv ISIS
in idren bs8ten läeen lübrt äs8 reicd -
baltiZs lavorit - Noätzn -XIdum , nur
60 ktz ., äer k'ruuen'velt vor ^ .ugon .
ks i8t billiger al3 joäo Ickoäonroitlwg
unä äor reedte Holter tur äio Lobnor-

2s - SU3Zmmri »ohm«ßk»
parterre und 2 . Stock sind Karls¬
ruher Allee 11 und Ecke Aaerstraße
sofort oder später zu vermieten .
X. Willi, tjoimsnn , Buchbinderei ,
Karlsruhe. Kaisers» . 69 . Tel . 1752.äsroi iw Uiius, äono : Kuvorit ckor

d«8tv 8eboitt ! 2u dLben : U .
, Uauptotr . 50.

Laden
in bester Geschäftslage der Haupt¬
straße mit oder ohne Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Sophienstr. 3, 3 St8ämMods Artikel
zur

LranL6L -? üsgs !

Sanitäre Damenbedarfs-
Artikelaller Art Sämtliche
Artikel für Hebamme »
«. Wöchnerinnenkauft man
sachgemäß und vorteilhaft

in der
Blum « »»- Drogerie

Jul . Schaefer , Mich
Hauptstraße 4, Tel . LSK.

^

Wohnnngvon 1 großen Zimmer
mit Alkov, Gas und allem Zubehör
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Adlerstr . 4 , 1 . St .

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Gas und allem Zubehör , 2 . Stock,
auf 1 . Juli zu vermieten

Ettlingerstratze 46.
Geräumige Helle 3 - Zimmer -

wohnnvg mit Küche. Keller Spei¬
cher , Waschküche , Glasabschluß ,
Wasser- und Gasleitung

SeislÄstraßr 24 . 2 . St .,
sowie Wohnnng mit 1 Zimmer
un) Küche

Srboldstraße 18 . 4 . St .
auf sofort oder aus 1 . Juli zu ver¬
mieten von
Carl Leutzler, Lmsrustr. 23.

Karlsruhe .
Wiels
Llhlvarjt MSrilkl M 18 . 75 üil
Mbise Kckrs „ 115
Zmkrokleiött „ iS 75 „
zliihjahlSisLvIt ! .. 1175 ..
Ksffttöichte M

'
vle! „ 1875

SsWiNlMe „ 3 .75 „
MfiichMt .. 2. 118
lllilkttscke 1.58
Zchnnlkjr MS ssldlge AM
— — Keine Ladenspesen . -

VWlmKrüßf 34 . 1 Tr

Gut möbliertes
M »- »»kZcI>lsfrI « « rr
(wird auch einzeln abgegeben) bei
der alten Kasernesofort zu vermieten
Wtiherstratze lS . 4 St . rechts
» " " " "

WM SüllM - ,1
MMKII - SWW

in bekannt guter und keim¬
fähiger Qualität , über 150
versch . Sorten , auch lose aus¬
gewogen , sowie Blumen -
Dünger und Hornfpäne

empfiehlt
Zsl . Schgser, AMev - Zrogerit

Kurk. ch , Ks^ tstr . 4.» - »

UÄWWW
in allen Sorten , KoptkoSkraSi ,Nii fing . Neizkraut,
Jitumeukahk und S «kat sind zu
haben bei

Andreas Setter , Aue .
Slllelhgltkller KinSerlie-mzell

(Korbgeflecht) zu verkaufen
Lindenstraße 19, 3. St .

EjMlkll MllMW ''
ist emgetroffen und kann in Em¬
pfang genommen werden per 50 kgmit Sack Mk . 1 . 70 , gute leere
Säcke werden zu 40 Pfg . zurück¬
genommen
L . I.euL !er , Lügmstr. 23.

2 Ster Mrgergabholj
im Oberwald , sowie Dahlien sind
zu verkaufen Mühlstratze 12. 1 . St .2 Ster schönes eschenes Holzim Oberwald zu verkaufen. Zu
erfragen Fnedrichstratze 7 . 3 St .

dr . Lllklsd 's kellvdvlluwig , Lk! 60 v . N 0 kk.llr. Luilsb 's Susteutropisu , ?>. 50 kk
dr. Sallsd's4odsLiii8dsör»alt . » kI 60 kk.vr . Sattst»'» «obt« Luvalvptu» - Lsatdsl -

Soadoas, s 30 kt . vvii lcsn VVanäer.
bur r» liaden i » der

^ ölor - llrorrori « Keton .

Ehrliches fleißiges Mädchen
sucht Beschäftigung. Zu erfrage »im Verlag d . Bl .

ZUM Kamnchkn
sind zu verkaufen

Seboldftraße 8 II.
2 Ster gemischtes Holz, als

Esche, Buche und Eiche , sind zuverkaufen ; einzelner Ster wird auch
abgegeben . Näheres

Schlotzstrahe S, parterre .

Schön möbl. simmer
zu vermieten

Wilhelmstr. S, 1 St



va .nlrs » grurs .
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner
unvergeßlichen , innigstgeliebten Gattin,
für die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Meyer, für die zahlreichen Blumen¬
spenden und das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte spreche ich hiermii aui diesem Wege
meinen tiefgefühlten Dank aus .

In tiefer Trauer :
I ». SoLA . 1L .

Durlach den 13 . April 1916

Mr vielen lieweis « berölieber Teilnnbmv
»n 6«m IleimAanF meiner liebe» I'rau 8NA« leb
inuiFeu vunii .

Im ^nwe » üer Xn ^edörixe » :
n TL 8 ^ o VoLvr

Or. Hi ^evbabniuxvnienr.
Vurlaeb äe» 13 . Xpril 1816 .

wer riisiis lüet. » a reilSiW mlm.
deshalb kaufen Sie Ihre

Sämereien 2
in keimfähiger, bester Qualität nur in der

Ckll! m! -Dküßkck PmlMgkl. K-WiSc 7 ! .
Kematzlener Gips

(schwefelscrurerr Kcrlk ) ,
zum Gipsen der Kleeäcker , empfiehlt zu ^ 1 .70 p . 50 Lx (leere Säcke
werden zu 30 H zurückgenommen)

K Leustler , LaAMÜraße 23 . Tekepkon 408

Bohnenstecken, prims Omiität,
gespitzt , verkauft

8Sin » ,r ^ , Zimmermeiker ,
Ettlingcrstratze 11 ._
Wassercreme ?

Meinl
Nur Oek - Wachs

^ ederputzc?'

Nigrin
gibt tiefschwarzen, «ichtaöfäröendtn Hochglanz

und macht das Leder wasserdicht.

Sofortige Lieferung , auch Tran -
lederfett und Schuhfett Tranolin .

Fabrikant: Carl Gentner ,
Göppingen (Württbg.)

I 'sLrrrirü,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . 154
an den Verlag dieses Blattes .

StovkLsvIrv ,
frischgewässerte, sind fortwährend
zu haben bei -

ILeri » , Hauptftr . 28 .

An Vsteril
«wpksklv lest mein rvlekbnltlxes L » § « r

Mölken-
, kurnken-

, Knsbkll- u.

Kummi- unll korsner wäntel
Lowwer- , 1>oäeii anä I-eineii - llittel

- stlkvsEsn

- /inrügk
sebvarr , blau unä murevgo, «io - uaä r ^eiroidiA

llsrrva -LrßikvI
iai r««II b«IiLuut«n

WWmrluiy M >!» r
lud S . rruMun

nur in vnrlLvd
lebten 8is genau aal k'irm» RerKur io vurlaed .

Loulltrg zsöttnst von 8—S amt ll — 2 vtrr .

Kill : Telegramm ! Kill !
Es ist Pflicht einer jeden sparsamen Hausfrau , alles Unbrauch¬

bare zu Geld zu machen, weil in jeder Haushaltung gedrauchte
Säcke sowie Packtuch immer noch vorhanden sind und dieselben zu
guten Preisen angekauft werden bei

Johann Kiefer , SodülvassMltschell beim AllldrilUls.

Tod md Dkldttbk «
allem Ungeziefer : Ratten, Mäusen .
Wanzen. Flöhen , Kopfläusen,

» ÜSI » Knssen ,
Kakerlaken u.sw . durch meine be¬
währten Vertilgungsmittel.

Ceutral - Drogerie
Paul Vogel , Hmptslrche 74.

Lebendfrisch eingetroffen :

Gavkiau
frischgewässerteSLvvIrLsvlLv

bei
9sL . Vor7o » Lo , goü .

8r » « cl> e «
Sie

Cognac , Kirschen - und
Zwetschgenwasier
Kranken-Weine
Tisch-Weine ,

dann gehen Sie in die
Adler -Drogerie,

wo Sie eine größere Auswahl
und vorzügliche Qualitäten

S ff -den ._
Reichardt

' s

Kiidm«.
zu Fabrikpreisen empfiehlt

Adler-Drogerie Aug. PeLer .

Erd -Löftlbilhrkr
zum Einfangen und Vertilgen der!
Feldmäuse , das Stück zu ^ 6 .50,l

Aahtgeflecht . Stachelducht md
BeseftiWgSivatkrilll

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt
L . lavALSSlvr

Lammstraße 23 . Telephon 408 .

Gras . 1 bis 3 Ar Wiese
oder Rain wird so '

fort zu pachten gesucht . Angebotes
unter Nr . 153 an den Verlag .
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